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Anhang C

Bewertungskonzept für die Leistungen des technischen und Verwaltungspersonals 

der Freien Universität Bozen 

unterzeichnet am 25.08.2004
Bewertungskonzept für die Leistungen

des technischen und Verwaltungspersonals

1. Zielsetzungen

1. Das Bewertungskonzept für die Leistungen des technischen und Verwaltungspersonals soll eine Kultur der Verantwortung für die Gestaltung der Verwaltungsabläufe vermitteln. Es wird eingeführt, um das Personal durch Förderung des Wissensstandes und der Fähigkeiten des Einzelnen zu motivieren, in die Verantwortung einzubinden und auf diesem Wege Effizienz und Leistung der Dienststelle positiv zu beeinflussen.

2. Die Leistungsbewertung nimmt jeweils der unmittelbare Vorgesetzte der Mitarbeiter anhand der vereinbarten Ziele vor. Diese Ziele müssen erreichbar sein und eine Verbesserung der Verwaltungsabläufe, der internen und externen Beziehungen sowie die Kostenoptimierung bewirken.

3. Das Bewertungskonzept der Freien Universität Bozen gilt für das bedienstete technische und Verwaltungspersonal aller Ebenen, ausgehend von den Direktoren.

4. Der Bewertungs- und Zielvereinbarungsbogen (Anhang A) dient zur Berechnung für die Zuerkennung der Zusatzprämie.

2. Die Jahresbesprechung

1. Bei der Jahresbesprechung zwischen dem Bediensteten und dem unmittelbaren Vorgesetzten werden jeweils zu Jahresbeginn die Ziele festgelegt und die im abgelaufenen Jahr erbrachten Leistungen bewertet.

2. Mit einem eben eingestellten Mitarbeiter sollte die „Jahresbesprechung“ unmittelbar nach Ablauf des Probejahres stattfinden; wurde ein Mitarbeiter versetzt, wird ihm vorab eine angemessene Zeit der Eingewöhnung in das neue Arbeitsumfeld gewährt.

3. Vorbereitung und Ablauf

Die Jahresbesprechung mit dem Mitarbeiter findet jedes Jahr statt; Tag und Uhrzeit werden zwischen dem Mitarbeiter und dem Vorgesetzten im Zeitraum Jänner-Februar festgesetzt.

Nach mündlicher Vereinbarung verfasst der Vorgesetzte eine Einladung zur Jahresbesprechung, die dem Bediensteten rund zwei Wochen vor dem Gesprächstermin übermittelt wird. Mit der Einladung erhält der Mitarbeiter auch den Bewertungs- und Zielvereinbarungsbogen.

Die Besprechung muss in einem ungestörten Rahmen erfolgen und genügend Zeit für eine offene Erörterung aller Angelegenheiten bieten.

Themenschwerpunkte sind:

· die Analyse der Arbeitsleistung des Mitarbeiters im abgelaufenen Jahr;

· die Analyse des Umfangs, in welchem die vereinbarten Ziele erreicht wurden;

· die Analyse der Stärken und Schwächen;

· die Festlegung der Schwerpunkte für das kommende Jahr und der betreffenden Ziele;

· die Entscheidung über die zur Fortbildung des Bediensteten sinnvollen und erforderlichen Bildungsmaßnahmen.

3. Der Bewertungs- und Zielvereinbarungsbogen

1. Der Bewertungs- und Zielvereinbarungsbogen (Anhang A) ist die Arbeitsunterlage, in welcher Vorgesetzter und Mitarbeiter die wichtigsten bei der Jahresbesprechung behandelten Angelegen​heiten festhalten und die im kommenden Jahr anzustrebenden Ziele bestimmen.

2. Der Bewertungs- und Zielvereinbarungsbogen gliedert sich in zwei Hauptbereiche der Analyse: „Neue Ziele“ und „Weitere Ziele“.

Neue Ziele
Im Bereich “Neue Ziele” werden mindestens ein und höchstens sechs Ziele zur Verbesserung der Leistung des Einzelnen und der Dienststelle (für die Verantwortlichen) festgelegt, wobei insbeson​dere auf den Erwerb zusätzlicher Fachkenntnisse geachtet wird.

Weitere Ziele

In diesem Abschnitt des Bogens werden die Ziele der Optimierung/Verbesserung in folgenden Bereichen für folgende Verantwortungsebenen festgehalten:
Dienststellenverantwortlicher

· Zwischenmenschliche Beziehungen und interne Kommunikation

· Qualität des Dienstes an den Nutzern und externe Kommunikation

· Führungskompetenz, Wirksamkeit und Effizienz der Prozesse (Mitarbeiterführung, Planungs- und Kontrolltätigkeit)
Mitarbeiter

· Zwischenmenschliche Beziehungen und interne Kommunikation

· Qualität des Dienstes an den Nutzern und externe Kommunikation

3. Beziehungen zwischen Mitarbeiter und Vorgesetztem

Der Bogen bietet Raum für eine Analyse der Zusammenarbeit zwischen Mitarbeiter und Vorge​setztem.

4. Bildungstätigkeit/Bildungsbedarf

Mitarbeiter und Vorgesetzter überlegen gemeinsam, welche kurz- und mittelfristigen Möglichkeiten der beruflichen Fortbildung des Mitarbeiters offen stehen, und beschließen die Bildungstätigkeiten für das kommende Jahr.

4. Vertraulichkeit

1. Der Bewertungs- und Zielvereinbarungsbogen ist das Dokument, in welchem die Inhalte der Jahresbesprechung zusammengefasst werden; ausgefüllt wird er vom Vorgesetzten, der Mitarbeiter erhält eine Ablichtung. Das Dokument ist vertraulich.

5. Leistungsprämie

1. Zum Abschluss des Bewertungsgesprächs äußert sich der Vorgesetzte über die Zuerkennung des Teils der Leistungsprämie, die dem Mitarbeiter als Zusatzprämie gewährt wird.
2. Was die Prämie betrifft, die der Dienststellenverantwortliche seinen Mitarbeitern zuweisen kann, bespricht dieser vorab seine Vorschläge mit dem zuständigen Direktor.

6. Gewichtung der Ziele und Kriterien für die Bewertung nach Punkten

Bereich Neue Ziele

Für die Gesamtheit der zu Jahresbeginn vereinbarten Ziele (mindestens 1 und höchstens 6) ist eine Bewertung nach Punkten mit dem Höchstwert von 70 Punkten vorgesehen, die auf die einzelnen Ziele je nach deren Wichtigkeit aufgeteilt werden.

Bei der Bewertung wird der Grad des Erreichens jedes einzelnen Ziels in Prozentwerten ausgedrückt und proportional dazu die entsprechende Punktezahl zugewiesen.

Beispiel 1

Gewichtung
Bewertung

Ziel  1
35 Punkte
zu 50% erreicht
17,5 Punkte

Ziel  2
20 Punkte
zu 100% erreicht
20    Punkte

Ziel  3
15 Punkte
nicht erreicht
  0    Punkte

In die zusammenfassende Übersicht einzutragende Gesamtpunktezahl:
37,5 Punkte
Beispiel 2

Gewichtung
Bewertung

Ziel  1
30 Punkte
zu 100%
30   Punkte

Ziel  2
15 Punkte
zu 50%
 7,5 Punkte

Ziel  3
15 Punkte
zu 100%
15   Punkte

Ziel  4
10 Punkte
nicht erreicht
  0   Punkte

In die zusammenfassende Übersicht einzutragende Gesamtpunktezahl:
52,5 Punkte

Bereich Weitere Ziele

Für weitere Ziele in den Bereichen

a. zwischenmenschliche Beziehungen und interne Kommunikation

b. Qualität des Dienstes an den Nutzern und externe Kommunikation

können den Verantwortlichen 10 Punkte und den Mitarbeitern 15 Punkte zugewiesen werden;

für den Bereich

c. Führungsqualität, Wirksamkeit und Effizienz der Prozesse (für die Verantwortlichen)

können den Verantwortlichen 10 Punkte zugewiesen werden.

Der Höchstwert der erzielten und in die zusammenfassende Übersicht einzutragenden Gesamtpunkte​zahl kann 100 Punkte betragen (70 Punkte für die Neuen Ziele, 30 Punkte für Weitere Ziele) und ent​spricht dem vertraglich festgelegten Prozentwert, bei dessen Erreichen die Zusatzprämie ausgezahlt wird.

Bei Erreichen einer Punktezahl unter 100 besteht Anspruch auf eine prozentual geringere Zusatz​prämie.

7. Festlegung und Auszahlung der Leistungsprämie

Die Höhe der Leistungsprämie wird in absoluten Beträgen nach Stufen festgelegt, die den Einstufungsebenen des technischen und Verwaltungspersonals entsprechen.

STUFE A: Dienststellenverantwortliche
€ 1.500

STUFE B: 8. und 9. Ebene (= 6., 7. nach neuer Einstufung)
€   931

STUFE C: 6. und 7. Ebene (= 4., 5. nach neuer Einstufung)
€   818

STUFE D: 3., 4. und 5. Ebene (= 1., 2., 3. nach neuer Einstufung)
€   689

Die Beträge für die einzelnen Stufen sind Bruttobeträge und setzen sich nach folgenden Prozentan​teilen aus Grundprämie und Zusatzprämie zusammen:


Grundprämie
Zusatzprämie

STUFE A: Dienststellenverantwortliche
30%
70%

STUFE B: 8. und 9. Ebene (= 6., 7. nach neuer Einstufung)
50%
50%

STUFE C: 6. und 7. Ebene (= 4., 5. nach neuer Einstufung)
50%
50%

STUFE D: 3., 4. und 5. Ebene (= 1., 2., 3. nach neuer Einstufung)
50%
50%

Die Beträge aus Grundprämie und Zusatzprämie werden innerhalb März eines jeden Jahres ausge​zahlt, nachdem die Gewerkschaftsorganisationen davon in Kenntnis gesetzt wurden.

8. Zusatzprämie

Um den für die betreffende Verantwortungsstufe möglichen Höchstbetrag zu erhalten, muss ein Be​diensteter die in der zusammenfassenden Übersicht des Bewertungs- und Zielvereinbarungsbogens aufscheinende Höchstpunktezahl erreichen. Bei geringerer Punktezahl wird die Zusatzprämie prozen​tual gekürzt.

9. Zwischenprüfung

Die Direktoren verpflichten sich gegenüber ihren Dienststellenverantwortlichen und diese verpflichten sich gegenüber ihren Mitarbeitern, binnen 31.07. jeden Jahres eine Zwischenprüfung vorzunehmen, um den Grad des Erreichens der vereinbarten Ziele zu erheben.

Die Zwischenbesprechung verläuft anhand des im Bewertungsbogen vorgegebenen Schemas.

10. Treffen der Vertragspartner

Die Vertragspartner treffen sich gemeinsam mit den betrieblichen Gewerkschaftsvertretungen zu einer Aussprache über die Makroziele (Freie Universität Bozen) und über die Mikroziele (einzelne Dienst​stellen) sowie zur Überprüfung der Endergebnisse binnen Februar eines jeden Jahres. 

Auf Antrag der Gewerkschaftsvertreter wird vereinbart, eine Zwischenprüfung der Gesamtentwicklung binnen Juli jeden Jahres vorzunehmen.

Die Vertragspartner vereinbaren außerdem, nach dem ersten Anwendungsjahr des Konzepts zur Bewertung der Leistungen und zur Zielvereinbarung, eine Überprüfung des dazu verwendeten Instrumentes (Bögen) vorzunehmen und gegebenenfalls die erforderlichen Änderungen und/oder Ergänzungen anzubringen.
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